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Annahme
n Aus dem Abgeordnetenhauſe
n Wenn man der liberalen Majoritöt der Volks
M vertretung hie und da den Vorwurf gemacht hat,

e with m ſte e en e n en W net e
in an gemeinen Politik die Angelegenheiten des materiellene in ſiatiſhen Lebens, ſo legt die gegenwärtige Seſſion

n des preußiſchen Landtags Zeugniß ab, daß man

e Anſehen in e e u hat, h 9 e
Stauten wurf überhaupt je begründet war. Zum Beweiſe

Megerinn heben wir aus dieſer Seite der Thätigkeit der
n d Volksvertretung nur die folgenden Anregungen

en m e die e en Zeit saſtsminſet n ſchäftigen. as zunächſt das Eiſenbahnweſenun un betrifft, ſo iſt es ein in den betheiligten Kreiſen

en nn längſt ſchmerzlich empfundener Uebelſtand, daß die
n höheren Verwaltungsſtellen ausſchließlich mit Ju
n ad n riſten beſetzt werden, die lediglich die gewöhnliche
vorhanden ha rechtsgelehrte Vorbildung, aber gar keine Erfahrung
utſches di in den techniſchen und kaufmänniſchen Fragen des
meiner höhe Ciſenhahndienſtes beſitzen. Den daraus entſpringen

n Uebelſtänden abzuhelfen, eine eigene Carriere
da. für den Eiſenbahndienſt zu eröffnen, in erſter Linie
n die praktiſchen Kenntniſſe auf dieſem Verkehrsgebiet
dehe a zur Vorbedingung der Beſetzung der höheren Ver
ech en d waltungsſtellen zu machen, iſt gegenwärtig im Ab-
de ne geordnetenhauſe vorgelegt worden, und die Regierung

an wird hoffentlich dieſem ſehr gerechtfertigten Verlangen
gen du entgegenkommen. Ein anderer Antrag aus dem
ierhaget a Gebiete des Eiſenbahnweſens bezweckt die Aufhebung

und de r des zwanzigprozentigen Frachtzuſchlags. Jn der
Nen Tariffrage iſt ſoeben auch eine Conferenz ſämmt

ird wirt en ge hwich rin e licher Privat und Staatsbahnen in Berlin zu

ilberſnnlin
Jag un n
Procurator

en r vielbeklagte und leider nicht ganz zu leugnende
e nd ückgang unſeres Gewerbeweſens in äſthetiſcher
t wie m techniſcher Hinſicht iſt zum guten Theil der

gun mangelhaften Beſchaffenheit des Fachunterrichts zu
n v e zuſchreiben. Die wenigen Provinzialgewerbeſchulen
n genügen nicht entfernt dem Bedürfniß Es muß
e en für den mittleren Gewerbeſtand und den Hand

it Fuchſt
achlichen Bildungeanſtalten errichtet werden, wie

rigen

Satz an

Se hoffenſt zu d ntlich von nachhaltiger Wirkung ſein werden.

ſind d

Aſondett a im in e e einer tüchtigen Ausbildung zu gewähren,
Weſt v Gewerbe zu heben und die wahren Intereſſen

e t Staat am beſten die ihm obliegende Pflicht,
ſocialen Umſturzbeſtrebungen entgegenzuarbeiten.

Freund oder Feind
Ehriſtliche Liebe oder Phariſäerthum?
(Matth. 10. 26. Darum fürchtet euch nicht vor ihnen

Als nach dem Schluß der letzten Sitzung des
„Vereins zur Förderung kirchl. Lebens in der Ge
meinde St. Maximi“ ſich die letzten Anweſenden
entfernten, fiel die Aeußerung: Eins will mir
nicht gefallen und mich faſt ängſtlich machen, ob
wir mit unſerm Verein auf dem rechten Wege
ſind daß man ihn noch garnicht öffentlich an
gegriffen hat!

Merkwürdig, in derſelben Woche noch erſcheint
ein Artikel Luc. 6 V. 26 überſchrieben

Wehe euch, wenn euch Jedermann wohlredet!
Eine Laſt war von unſerm Herzen
Wie uns der Verfaſſer deſſelben mit der Ver

ſicherung ſeiner Freundſchaft entgegenkommt,
ſo erwidern wir heute Gleiches mit Gleichem!

Wir freuen uns, daß wir auch außerhalb
des Vereins Freunde haben, die uns mit
ihren beſten Wünſchen begleiten das
muß uns Aaufrichten und ſtärken! das thut noth!
denn mit allen Dingen, welche idealen Zwecken
dienen, geht es herzlich langſam und ſchwer!

Wir freuen uns, daß der gute Zweck des
Vereins öffentlich anerkannt, daß ſo viel geſunder
Sinn im Verein vorausgeſetzt wird, daß er nicht
aus Eitelkeit an einem etwaigen Jrrthum feſthalte;
daß man ihn zu belehren ſucht.

Wir freuen uns, daß öffentlich recht hin
gewieſen wird auf das Endziel des Vereins: in
Liebeſchriſtliches Leben zu fördern. Auch
iſt es uns ganz aus dem Herzen geſprochen
daß es beſſer geweſen wäre, dieſe heikliche Frage
garnicht aufzuwerfen, und daß die Beantwortung
derartiger Fragen nur die Gemüther erregt, aber
nicht die chriſtliche Geſinnung fördert. Jedoch
hielten wir es, um dies gleich hier zu ſagen, nicht
für gut und recht, eine Frage des Fragekaſtens zu
unterdrücken leicht könnte daraus dem Verein, der
ein durchaus liberaler ſein will, ein ſittlicher
Vorwurf gemacht werden leicht könnte darunter
dieſe wichtige Einrichtung des Fragekaſtens leiden.

Aber auf der andern Seite enthält doch der
Artikel Dinge, die wir bedauern müſſen, Dinge,
die uns, ob wir gleich vorläufig dem Schreiber
nicht mit Mißtrauen entgegenkommen wollen, zu
gleich mahnen, auf der Hut zu ſein vor dieſem
Freunde Ja, wenn er unter dem Deck
mantel chriſtlicher Liebe den verſteckten Vorwurf
macht, es herrſche Phariſäerthum im Verein, ſo
möchten wir doch zunächſt erſt einmal zuſehen, wer
denn hier der eigentliche Phariſäer iſt!

1) Warum hat der Betreffende nicht unſern
Verein mit ſeiner Gegenwart beehrt und dort, wo
auch ein Gaſt zu ſachlichen Erörterungen, wie
das ſchon geſchehen, gern vernommen wird, ſeine Be
denken ertönen laſſen Jn demſelben Augenblick,
da der Verf. entrüſtet iſt über ſolche Frage wählt
er einen Weg der Beſprechung, der, wie er ſich
ſelbſt ſagen muß, wohl zu allerhand Geſprächen
und Redereien Anlaß giebt, aber nicht dient zur
Förderung kirchlichen und chriſtlichen Lebens Wer

iſt da der Phariſäer?! Vielleicht wird ja durch
Wir behalten uns unſere Entgegnung für die

nächſte Nr. vor, wollen aber heute ſchon unſerm Bedauern
über den durch unſern Artikel wahrlich nicht provozirten
Ton des obigen Artikels Ausdruck geben.

ſeinen Artikel nun gerade Mancher bewogen, in den
Verein zu kommen, ja Mancher, der unſern Be
ſtrebungen Feind iſt, könnte faſt zu dem Glauben
kommen, daß ein Mitglied des Vereins dieſen Weg
beſchritten, um dadurch Propaganda zu machen
für den Verein! aber dieſe Art, das Vereins
leben zu fördern, paßt nicht für ſo ernſte Sachen!

2) Warum urtheilt der Betreffende über die
ganze Angelegenheit ohne bei der Verhandlung
zugegen geweſen zu ſein Denn ſonſt müßte er
wohl wiſſen, daß faſt alle jene Einwände und
Bibelſtellen, welche für die chriſtliche Milde ſprechen,
an jenem Abend ſehr wohl genannt und erwogen
ſind! Jſt es recht, eine Sache, ohne ſie recht zu
kennen, vor das Tribunal der Oeffentlichkeit zu
ziehen Wen trifft denn da der Vorwurf des
Phariſäerthums

3) Warum wirft man Zwieſpalt in eine Ver
ſammlung, in welcher bisher orthodoxe und liberale
Richtung in Frieden nebeneinander beſtanden
Warum wieder Argwohn ſäen zwiſchen Prediger
und Gemeinde Warum überhaupt dieſe gehäſſtgen
Parteinamen, die nicht einmal hierher päſſen und
der verſteckte Vorwurf phariſäiſcher Geſinnung
Iſt das liberal, nur ſich für rechtgläubig zu halten
nnd die Orthodoxen nicht dulden zu wollen Wer
hat denn da phariſäiſche Gelüſte?

4) Warum führt man denn nur jene Stellen
der heiligen Schrift an, die uns die entgegen
kommende Liebe des Heilandes zeigen Wie
leicht iſt es doch auch dem Laien, mit der
Bibel in der Hand den Beweis zu führen
daß Gott kein Gott der Unordnung, ſon
dern der Ordnung daß Chriſtus auch ſehr
ſtreng war bei aller Liebe!

Man leſe doch nur Matth. 18,4: Höret er die
Gemeine nicht, ſo halte ihn für einen Heiden und
Zöllner Matth. 22,5 Bindet ihm Hände und
Füße und werfet c. Matth. 25,12 Jch kenne
euer nicht! Matth. 25,41: Gehet hin von mir,
ihr Verfluchten! Matth. 10,4- Und wo euch Je
mand nicht annehmen wird, noch eure Rede hören,
ſo gehet heraus von demſelbigen Hauſe und
ſchüttelt den Staub von euren Füßen. Matth.
12,30: Wer nicht mit mir iſt, der iſt wieder mich.
Und hat nicht der Heiland die, welche Unördnung
in das Haus Gottes gebracht, mit Peitſchen
hinausgetrieben

Hat der Betreffende das nicht gewußt; dann
werfe er ſich nicht zum Belehrer Anderer auf.
Hat er es gewußt, wer iſt dann der Phariſäer

5) Warum iſt nicht hervorgehoben, was aus
drücklich in dem Verein hervorgehoben wurde, daß
bei beſonders dazu angethanen Fällen, alſo auch
bei ſolchen, von denen der Artikel redet, wo Eltern
um ihres Troſtes willen den Prediger wün
ſchen der Prediger nach Berathung mit dem
Gemeindekirchenrath zu handeln habe daß aus
drücklich betont wurde, es ſei nur von dem Geiſt
lichen in Amtstracht die Rede daß ausdrücklich
geſagt wurde, von einer Strafe zum ab
ſchrecken den Beiſpiel ſei hier nicht die
Rede, ſondern von der Aufrechterhaltung der Ord
nung!! Daß ausdrücklich auch von einem Geiſt
lichen bemerkt wurde, es könne wohl Fälle geben,
wo er folgen werde und die Folgen einer ſolchen
Ordnungswidrigkeit auf ſich nehmen werde. Dür
fen wir wirklich in Einem, der dies alles ver



ſchweigt, noch einen Freund erblicken Jſt das
chriſtliche Liebe oder Phariſäerthum

Was nun aber die Sache anbetrifft, auf die
wir einzugehen uns gedrungen fühlen, damit nicht
eine ſcheinbare Geſinnung der Liebe für wirk
liche Lebe gehalten wird und Verwirrung antichtet,
ſo ſcheint der Verfaſſer nicht zu wiſſen, daß eine
jede Gemeinſchaft beſtimmte Ordnungen durchaus
nöthig hat, alſo auch die chriſtliche Kirche,
und zwar nicht dieſer Argwohn iſt allerdings
häufig um lieblos Andere auszuſchließen, ſon
dern um der Erhaltung des Chriſtenthums und
Um der Liebe willen. Die Ordnung ſchränkt aller
dings die Freiheit des Einzelnen ein, aber ſte thut
dies um der Freiheit des Ganzen willen. Was
wäre aus dem Chriſtenthum geworden, wenn es
ſich nicht ſeine Form in der chriſtlichen Kirche ge
bildet hätte?! Es wäre in Nichts zerronnen
Hat Chriſtus nicht ausdrücklich eine ſolche Kirche ge
wollt und iſt ſie nicht durch ein wunderbares Er
eigniß von oben begründet? Wohin ſind jene
Schwaärmgeiſter, welche zu Luthers Zeit das Sacra
ment der Taufe verachteten Waren ſie fähig,

der Präſentation der neuernannken Ritter und der

ohne daſſelbe eine Gemeinſchaft zu halten 21
Der Verfaſſer ſcheint nicht zu wiſſen, daß durch die

neue Geſetzgebung die beſtehenden Ordnungen

ſind, nicht berührt werden.
Ordnung ſeit Stiftung der Kirche,
drücklich bei der Reformation wieder betont, daß
nur derjenige Mitglied der chriſtlichen Kirche iſt
und chriſtliche Rechte und Pflichten hat, der
getauft iſt!

Fügt ſich Jemand dem nicht, ſo wird er nicht
ausgeſchloſſen, ſondern er ſchließt ſich ſelbſt
aus.

Confirmation, Taufzeuge ſein c. und auch
kirchliches Begräbniß, dieſe Rechte können alſo
nur einem Getauften zu Theil werden das
iſt doch ſehr klar und deutlich Daran kann der
Geiſtliche nicht rütteln, denn er ſteht im Namen
Chriſti, im Namen der Kirche und ihrer Ordnung
da er hat kein Recht, ſein ſubjectives Be
lieben über die Ordnung zu ſtellen Daran kann
auch ein ſolcher Verein nicht rütteln oder gar den
Geiſtlichen von dem Halren dieſer Ordnung ent
binden ja, das kann nicht einmal die einzelne
Gemeinde, denn ſie hat ſich der Ordnung des
Ganzen zu fügen!

Das war es, was verhandelt wurde! Auf
die Frage, ob bei Kindern das Begräbniß zu
verweigern ſei iſt überhaupt öffentlich gar nicht
näher eingegangen.

Aber, um auch darauf einzugehen, Folgendes
Kinder unter einem Jahr werden bei uns über
haupt nicht unter Begleitung des Predigers beer
digt. Wenn Eltern bis zum Ablauf des erſten

s mit der Taufe warten, wie es auch bei der
ſte

ſchriftlich aufgefordert vom GemeindeKirchenRath,
mündlich vom Geiſtlichen und mündlich von einem

Wir wollen
dieſelben ließen trotzdem

ni t taufen. Jetzt wird das Kind krank ſte
Prediger ſchicken und die Taufe for

elbſt die Nothtaufe voll

Jahre
uns leider vorgekommen iſt ſo werden

Glied des GemeindeKirchenRaths!!!
nun einmal annehmen,

können zum
dern, ja ſie können ſ
ziehen.

Liegt alſo den Eltern überhaupt an einen kirch
lichen Rechte für ihr Kind, was iſt leichter als das

Iſt es nicht eine ſtarke Zumuthung,zu erlangen
ja ein Mangel an Gerechtigkeitsgefühl

das Begräbniß zu fordern
Warum alſo jener ganze Artikel Mit welchem

Rechte der Vorwurf unchriſtlicher Geſinnung
Noch Eins Man beruft ſich auf das Wor

Chriſti: Laſſet die Kindlein zumir kom
men. Wohlan, machen wir doch Ernſt mit
der Anwendung Wem gilt es? Zunächſt dem
chriſtlichen Ha u ſe, dem das Kind geboren iſt
den Eltern! Thun ſie es nicht, ſo ſind ſie
die Unchriſtlichen, die Liebloſen und Unbarm
herzigen Man drehe doch nicht in phariſäiſcher
Weiſe den Spieß um und ſage nicht, daß die
Kirche unbarmherzig und lieblos ſei.
Zum Schluß: An dieſer Stelle iſt dies

Wer uns ferner belehren will,
komme in unſern Verein. Wir ſuchen eben nicht
unſer letztes Wort.

der
Kirche, wenn ſolche nicht ausdrücklich aufgehoben

Und da gilt es als
und wird aus

matiſchen Corps c. und kehrten darauf wieder ins

bei ſolcher unverantwortlichen Läſſtgkeit überhaupt

Händel und wollen nicht von uns reden machen
S ſondern wir wollen mit allem Ernſt zur Förde
ruug des chriſtlichen und kirchlichen Lebens bei

tragen.
Der Vorſtand

des Yereins zur Törderung kirchlichen Lebens in der
Gemeinde St. Maximi.

Deutſchland.
Berlin. Der Kaiſer erledigte am Sonntag

in den Vormittagsſtunden zunächſt einige Regie
rungsgeſchäfte und nahm dann Vorträge entgegen.
Um 12 Uhr begab Allerhöchſtderſelbe ſich, be
gleitet vom dienſtthuenden Flügeladjutanten Major
Grafen Arnim, zur Abhaltung des Krönungs und
und Ordensfeſtes ins königliche Schloß, woſelbſt
bald darauf auch die Kaiſerin eintraf. Nach

darauf folgenden Cour begaben ſich die Majeſtäten
und die hohen Herrſchaften nach der Capelle, wo

tigſten Entwürfe, mit denen die Seſſion zu thun

rath vor, und von den Etats fehlen die haupt

Amtes, ſowie des Etats der Militär und Marine
Verwaltung noch gänzlich.

ſprachen ſehr warm zu Gunſten des Geſehes, den t Er t

die Stiminung der Majorität des Hauſes im Ah
gemeinen zugeneigt iſt. Schließlich wurde daſſehe hie
an die Büdgetcommiſſton verwieſen. Die Conſet gid gehedet

vativen beantragten Uebergabe des Geſetzentwurf t uſhen
an eine beſondere Commiſſton, damit die zwei an Vater
Leſung im Plenum beſchleunigt werden könne m denſelben
Dieſer Antrag wurde jedoch verworfen. Für Vier in d Pforte
weiſung der Vorlage an die Budgeteommiſſion er dann
klärten ſich Centrum, Nationalliberale und Fort Crhaltin
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ſchrittspartei gemeinſam.
Für den Reichstag, welcher am 22.

hier zuſammentreten ſoll, iſt bislang ein kaum
nennenswerthes Material vorbereitet. Die wich

haben wird, liegen noch nicht einmal dem Bundes

ſächlichſten, nämlich der Etat des Auswärtigen

ſelbſt die der Feier des Tages gewidmete Predigt Zum Chef des diesjährigen Uebungsge
vom Hof und Domprediger Dr. Kögel gehalten ſchwaders iſt Admiral Batſch beſtimmt. Zunächſt
wurde. Nach Beendigung des Gottesdienſtes em wird die deutſche Kriegsflagge in den türkiſchen Merreich
pfingen die Majeſtäten im Königinnengemach noch Gewäſſern nur durch die auf der Hinreiſe begriſfent e Reubſldun
die Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Corvette „Gazelle“ und den Aviſo „Pommeranig nd ſud
Adler, die Generalfeldmarſchälle, die hier anweſen
den Fürſten, die Generale der Infanterie und Ca
vallerie, die Staatsminiſter, die erſten Präſidenten
der beiden Häuſer des Landtages, ſo wie die mit
preußiſchen Orden deecorirten Mitglieder des diplo

königliche Palais zurück. Um 3 Uhr Nach
mittags präſtdirte der Kaiſer im kgl. Palais einer
MiniſterconſeilSitzung, welcher auch der Kronprinz,
der Geh. Cabinetsrath v. Wilmowoski und der Geh.
Ober Regierungsrath Tiedemann beiwohnten.

Die Kaiſerin hat dem Comité zur Er
richtung eines Denkmals für den ehemaligen Gene
ralſtabsarzt Dr. Strohmeyer in Hannover einen
Beitrag von 300 Mk. überweiſen laſſen.

Durch die kürzlich an den Bundesrath ge
langte Geſetzesvorlage, nach welcher Berlin zum
Sitz des Reichsgerichtes beſtimmt wird, und welche
weder im Bundesrathe noch im Reichstage auf
ernſtlichen Widerſtand ſtoßen dürfte, iſt zugleich
entſchieden worden, daß Leipzig das Reichsober
handelsgericht verliert. Dieſer Gerichtshof,
ver erſte, durch welchen ein Stückchen Rechtseinheit
repräſentirt wurde, iſt nach den Beſtimmungen
des Einführungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungs
geſetze mit dem Reichsgerichte zu vereinigen.

Das Geſetz über die Theilung der Provinz
Preußen iſt dem Abgeordnetenhauſe zugeſtellt
worden, nachdem es im letzten Miniſterconſeil die
königliche Genehmigung erhalten.

Der „ReichsAnzeiger“ ſchreibt Se. Maj.
der König habe dieu Uebertragung der Verwaltung

Bau und Schifffahrtspolizei-Ange
eiten der Elbe auch hinſtchtlich der

Lauenburg
legenh
zum ehemaligen Herzogthum
gehörigen Stromſtrecke auf den Oberpräſiden-
ten der Provinz Sachſen genehmigt. Da
raufhin ſind die bezüglichen Geſchäfte der dem ge
nannten Oberpraäſtdenten untergeordneten Elbſtrom

bauVerwaltung in Magdeburg übertragen
worden, ſo daß auch die die Stromcorrection be
treffenden Angelegenheiten von derſelben verhandelt
werden.

Dem Herrenhauſe iſt noch ein Geſetz
entwurf zugegangen, welcher die Aufhebung des
Lehn verbandes der dem ſächſiſchen Lehn
rechte, der Magdeburger Polizeiordnung und
dem longobardiſchen Rechte ſo wie dem all
gemeinen Landrechte unterworfenen Lehne
betrifft. Die Vorlage iſt von den Miniſtern Graf
Eulenburg und Dr. Leonhardt eingereicht. Jn
der Montagsſttzung des Abgeordnetenhauſes
wurde das Präſidium, ohne daß es zur Ab-
ſtimmung durch Zettel kam, ohne Weiteres von
Neuem, alſo definitiv beſtätigt dann erledigte das
Haus ohne Aufenthalt die ſämmtlichen kleinen vom
Herrenhauſe zugeſandten Vorlagen und begann
ſofort die Debatte über das Geſetz, betreffend die
Uebernahme einer Zinsgarantie des Staates für
eine Prioritätsanleihe der BerlinDresdener
Eiſenbahngeſellſchaft. Die Verhandlungen
über dieſen Gegenſtand dauerten mehrere Stunden.

t

vertreten ſein. Der Corvettencapitän Knorr, de
als Commandant der „Hertha“ den Abſchluß de
Freundſchaftsvertrages mit den Tongainſeln ver
mittelt hat, iſt zum Oberwerftdirector von W
helmshaven ernannt.

Die Tarifreformconferenz hat an
Dienſtag ihre Arbeiten beendet. Die Beſtimmungen
über die Bedeckung der Güter und die Claſſiftcationin
der Specialtarife wurden feſtgeſtellt und dabei noch
eine große Anzahl von Ermäßigungen bewilligt

ad Vorktag
Ahſſten Regie
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Eine Redactionscommiſſton wurde niedergeſeh n
welche die gefaßten Beſchlüſſe feſtſtellen ſoll dieſelbe laut d
wird bereits am Donnerstag mit ihren Arbeite iſt
beginnen.

Der Congreß deutſcher Landwirth
eröffnete am Dienſtag im großen Saale der Paſſag
ſeine diesjährigen Sitzungen. Etwa 50 Theilnehme

waren anweſend.
Graf Hermann von Arnim ſoll W

die „Kr. Ztg. hört, gegen den Stagtsanwal
Teſſendorf wegen ſeiner am 15. Januar bei Ge
legenheit der Verhandlungen gegen die Reichsgloch

gehaltenen Rede eine Jnjurienklage angeſtellt haben
Die Nachwahl im dritten berliner Wahl un

kreiſe findet am Mittwoch den 21. Febr. ſtatt. a ſt
Eine auf höheren Befehl erſolgte und ſeh u m G

veröffentlichte Zuſaminenſtellung über die Schul n h
bildung der vorjährig eingeſtellten Rekruten e
ergiebt, daß von den aus dem Königreich Preußen e auf
eingeſtellten Mannſchaften durchſchnittlich on u für
Hundert 8 ohne Schulbildung waren. Das V h
hältniß iſt in den einzelnen Provinzen ſehr v n apbrnt
ſchieden, denn während in der Provinz Poſen a wWöden,
100 Rekruten 13 ohne Schulbildung kommen, rin
trägt dieſe Zahl in der Provinz Sachſen nur de Unte

unter 1000 Mann. nJn Breslau iſt, wie die Nat. Alib. Co n de
hört, von den liberalen Parteien für die Nach Wonwende
wahl an Stelle Laskers die Candidatur eine
früheren badiſchen Stagtsminiſters Dr. Jolly e

o nunn
nd Janlgt 18

den aladem
ſt de Vepeichr

Aboe' führen ſo

Nu legt
hat. Be d
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S

zur Annahme zu bewegen, werden jedoch fortgeſch n Culbe

e h Nigt achtOrienkaliſche Angelegenheiken.
eTürkei. Der Sultan hat einen Theil der Druppel n d

e h
Regimenter des erſten Corps werden wegen in a
Unzuverläſſtgkeit nach KleinAſten verlegt wert rin
Der Kriegsminiſter Redif Paſcha ſoll abgeſ

Verwaltung ſoll durchgehends den Alttürken a n
vertraut werden. Die Jungtürken werden an

allen Aemtern entfernt. r elt„Aus türkiſchen n

Stellung ſchon ſehr erſchüttert ſei und die G n
nennung ſeines Nachfolgers bevorſtehe.. n

Die Londoner Morgenblätter veröffentlich d m de

Die Miniſter Camphauſen und Achenbach

eine erſte Anfrage abgelehnt, die Bemühungen i e

in d

ſtantinopel beordert. Die hier garniſon ren e

ergebenen General dieſen Poſten beſetzen.

Quellen meldet man hier, daß m

r heuer

Ausſtcht genommen. Herr Jolly hat zwar

nd

aus Batum, Ergerum und Sinope nach Co Onen
i

werden. Abdul Hamid will mit einem ihm gut

Aus Paris meldet man e hen anEdhem Paſchhn

eine Privatdepeſche aus Brindiſi, nach welch ne v
änf



n ddes n der frühere Großezir Midhat Paſcha am Sonn
ßüh dine tag früh dort eingetroffen iſt.
dieſen d Serbien. Wie der „Pol. Correſp. aus

de di Belgrad gemeldet wird, haben bis jetzt drei Con
in ferenzen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Riſtic
iſt win und dem Vertreter der Pforte, Pertew, ſtattgefün
eWwotfen, u den. Jn denſelben ſei über folgende Punkte der
ddgnn ſeitens der Pforte für die Verhandlungen aufge
liberale v ſtellten Grundlagen Die Salutirung der türkiſchen

Flagge, die Erhaltung der ſerbiſchen Feſtungen ge
wehen mäß dem Ferman von 1867 die Verpflichtung
biölin d der ſerbiſchen Regierung, die Bildung bewaffneter

Banden auf ſerbiſchen Gebiet und deren Uebertrittbereit. M

de Sie
einnal nd

s hen h
t de Abbrh
diltär- und M

auf türkiſches Gebiet zu verhindern, volle Einigung
erzielt worden. Jn Bezug auf die übrigen Punkte
hole Pertew weitere Jnſtructionen von ſeiner Re
gierung ein. Nach der Feſtſtellung der Prälimi-
narien dürfte Philipp Chriſtic ſich mit zwei Secre
täten zu den deſinitiven Friedensverhandlungen
nach Conſtantinopel begeben.

Ausland.
ihren in
bein In
in d ha Ha Oeſterreich. Alle bisherigen Combinationen

e über die Neubildung des ungariſchen Mini
nen ſteriums ſind geſcheitert. Die Verhandlungen

über die Bankfrage werden daher zwiſchen der
W öſterreichiſchen Regierung und den Miniſtern Tisza

n h und Szell bei. dem Miniſterpräſidenten Fürſtend undie m Auersberg wieder aufgenommen werden. In
letzter Zeit hat die Ausrüſtung der öſterreichi

mere ſchen Artillerie mit den neuen Uchatius Ge
R ſchützen raſche Fortſchritte gemacht und werden

d de Cuſfi Ende Februar nur noch fünf Regimenter ohne
felt in w dieſelben ſein. Rothſchild in Wien hat mit dem
rn ungariſchen Finanzminiſterium eine Anleihe ab
witn n eſchloſſen.
rin Rußland. Der „Regierungsanzeiger“ ver
n hin ffentlicht eine kaiſerliche Verördnüung, wonach

a Anläßlich des nunmehr 50 jährigen Beſtehens der
e am 28. Januar 1827 a. St. vom Kaiſer Nikolaus

San gegründeten akademiſchen Marinecurſe die letzteren
Etwa 50 W fortan die Bezeichnung „Nikolajew'ſche Marine

Akademie führen ſoll.
n un Man telegraphirt der „Preſſe“ aus Jaſſy,
den Februar. Bei dem General-Admiral der Flotte
15. J Gioßfürſten Conſtantin melden ſich ſeit einiger
gen de Zeit viele amerikaniſche SeeOfftciere zum Eintritt
lag wytt in die ruſſtſche Marine. Nach eingelangten Nach
en berlin richten beläuft ſich der Effectivbeſtand der ruſſiſchen

21. F. Südarmee im Gegenſatz zu einer kürzlichen, wahr
hl acht ſcheinlich abſichtlich medrigeren Angabe des Re
g über d Hlerungsanzeigers auf 280,000 Mann und iſt
jeftelen n Alles ſtündlich auf die VormarſchOrdre gefaßt.

Kinunee Nachdem für die Verpflegung der Pruth
Mat durch Lieferungsdurchſ u Armee blos bis zum 1.

waren. Mcontracte vorgeſorgt wurde, iſt das Obercommando
Pro angewieſen worden, die Verpflegung der Armee
Pro auch über dieſen Termin hinaus ſicher zu ſtellen

bildun in und haben die Unterhandlungen mit den Lieferanten
in Euch bereits begonnen.

Die in der letzten Zeit aus der Levante in
ankommenden Schiffe brachten zahlreiche
Unterthanen, die den türkiſchen Boden
hr geheuer finden. Ferner iſt es charak

Atiſch, daß die rüſſtſchen Rheder ihre Fahrzeuge
Jol h für die Lvante nicht mehr chartern laſſen wollen.
die Benhn Don Carlos iſt in Petersburg eingetroffen
aden ja und beabſichtigt acht Tage hier zu verweilen. Jn
Wer Begleitung befinden ſich General Bort und
Abegenhä Marquis Respaldiza.

e e ngland. Das Unterhaus hat auf den
nen helm Antrag des Generalanwalts die Pätentbill,
Sinofe u welche die Gültigkeitsdauer der Patente von
hier un Jahren auf 21 Jahre verlängert wird, in erſter
werden m Leſung angenommen.

Aſten v Don der Yarmuth Loweſtoffer Fiſcherflotte
Paſcha hen ſeit den Stürmen, noch gegen 40 Schiffe
mit einen mit 200 Perſonen Bemannung; die Admiralität

ſten n ſandte zwei Staatsſchiffe aus, um ſie aufzuſuchen
z den e Frankreich. Die Zahl der Anmeldungen zur
gtürten de Weltausſtellung beläuft ſich nicht,

u t ſeng ſeben auf 15,000, ſondern auf 21,500
in R Aen noch mehrere größere Departements, wie

ß hone, Gironde, Nord c.
De en. Das nunmehr publieirte königliche

e wodurch der Senat aufgelöſt wird, ſetzt

e die An Odeſſa
teien füt ruſſiſche

de Cutn nicht me
iſters D. l terſſtiſch,

Amerika. Das Repräſentantenhaus ſtimmte
dein Funfzehnercommiſſtons Beſchluſſe, daß die
Wahlſtimnmen Floridas als für Hayes abgegeben
zu betrachten ſeien, nicht zu. Der Funfzehner
commiſſtonsBeſchlußz bleibt desungeachtet in Kraft,
weil er nur durch übereinſtimmenden Beſchluß beider
Congreßhäuſer umſtoßbar iſt. Nach der Repräſen
tantenhausſttzung fand eine gemeinſame Sitzung
beider Häuſer ſtatt, um die Zählung der Wahl
ſtimmen Louiſtangs in alphabetiſcher Reihenfolge
fortzuſetzen. Einſprüche und Proteſte erfolgten von
Republikanern und Demokraten, in Folge deſſen
die Angelegenheit an die Funfzehnercommiſſton ver
wieſen wurde. Präſident Grant hat ſich am
11. d. bei Gelegenheit einer Unterredung mit dem
Vertreter der „Aſſociated Preß“ dahin geäußert,
daß, wenn die Wahlen von Louiſtang für nichtig
erklärt werden ſollten, weder Hayes noch Tilden
als gewählt zu betrachten ſeien, daß vielmehr in
dieſem Falle das Repräſentantenhaus den Präſt
denten zu wählen haben würde.

Aus der Provinz.
Der bisherige Chef des Generalſtabes des 4. Ar

meecorps, Oberſt Freiherr v. Amelunxen iſt zum
Commandeur des 8. oſtpreußiſchen Jnfanterieregi
ments Nr. 45 ernannt worden.

Der Kreisverein der Kaiſer Wilhelm-
Stiftung im dieſſeitigen Regierungsbezirk wird
vom Vereinsvorſtande zu einer Generalverſamm-
lung auf den 16. d. M., Abends 7 Uhr im Hür
tung'ſchen Locale in Kölleda einberufen. Tages
ordnung Rechenſchaftsbericht und Mittheilung über
die Ergebniſſe der Vereinsthätigkeit.

Halle Februar. Der Verein der
Uhrmacher hierſelbſt hat in einer Verſammlung
an 6. d. M. beſchloſſen, das Avancement der
Lehrlinge zu Gehülfen von einer Prüfung, welche
erſtere zu beſtehen haben, abhängig zu machen.
Dieſer Beſchluß ſoll mit dem 1. April d. J. in
Kraft treten. Auf Antrag der vierten Abthei
lung des hieſigen Vereins für Volkswohl wurde
am 6. d. M. dem Geſammt Ausſchuß der Plan
vorgelegt, die in Ausſicht genommene Einrichtung
einer Volksküche durch Zuſchüſſe in beſtimmt
normirter Höhe auf die Dauer des laufenden
Kalenderjahres zu garantiren. Die zur erſten An
lage erforderlichen Mittel wurden bewilligt.

Halle. Jn der letzten Generalverſammlung
des Peſtalozzi Vereins „Halle und Um-
gegend““ wurde u. A. beantragt, der Verein möge

vie nächſte Generalverſammlung des PeſtalozziVer
eins der Provinz Sachſen nach Halle einladen.
Am Abend des 12. d. M. fand im unteren Saale
des hieſtgen Sradcſchützenhauſes eine von verſchie
denen Geſangvereinen veranſtaltete pietätvolle Feier
des 100 jährigen Geburtstäges des
Dichters de la Motte Fouqueé ſtatt.

Jn der Angelegenheit des Halleſchen Dhea
ter Umbaues haben, wie es ſcheint, die dor
tigen KunſtMäcene die KunſtEnthuſtaſten ſchmäh
lich im Stich gelaſſen, denn die Zeichnungen ſind,
wie die „S.Zig ſchreibt, weit hinter dem Be
trage zurückgeblieben, der für eine würdige Ver-
größerung des Theaters dem Voranſchlage nach er
forderlich iſt. Möge der in einer Beilage der S.
Ztg. erſchienene Holzſchnitt dazu beitragen, daß das
Project nicht gänzlich dem Vergeſſen anheim fällt.

Delitz ſch, 10. Februar. Auf dem benach
barten Rittergute Storckwitz (Beſttzer Landrath v.
Rauchhaupt), im Amtsbezirk KleinWölkau, iſt
der geſammte Rindviehſtand getödtet
worden. Erſt jetzt iſt nun auch, nachdem die vor
ſchriftsinäßzige Desinfection ſtattgefunden hat, die
unter dem 5. und 17. October v. J. verhängte
Gehöftsſperce aufgehoben.

Aus dem Kreiſe Oſchersleben, 11. Febr.
Seit einigen Tagen gleicht unſere Feldmark an der
Bode und am Bruchgraben wieder einem weiten,
unabſehbaren, meilenlangen See; namentlich iſt
heute und während der letzten Nacht durch den ge
waltigen Sturm mit anhaltenden Regengüſſen die
Ueberſchwemm ung fußhoch geſtiegen dieſelbe
iſt immer noch im raſchen Steigen begriffen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 14. Februar 1877.m die Neuwahlen auf den 5. April an.

ne
S Die Fluthen der Saale ſind noch fortwährend

im langſamen Steigen begriffen. Bereits iſt der
bekannte Tummelplatz des Hochwaſſers, beſtehend
in den Werderwieſen, den Gärten hinter dem Neu
markt, ſowie den Grundſtücken zwiſchen dieſem und
dem Dorfe Meuſchau wieder in ein weites Fluth
bett verwandelt, aus dem nur die Bäume als ver
laſſene Poſten hervorragen. Die Mühlenwerke
längs des Fluſſes haben in Folge dieſes hohen
Waſſerſtandes ihren Betrieb eingeſtellt und iſt na
türlich auch die Schifffahrt vorläuſtg zur Un
thätigkeit verurtheilt.

Heute Vormittag wurde in der Unterburg
ſtraße ein Knecht aus Körbisdorf von ſeinem
eigenen mit Stroh beladenen Ochſengeſpann da
durch überfahren, daß er unvorſichtiger Weiſe
während der Fahrt in die Schoßkelle zu klettern
verſuchte, hierbei aber ausglitt und unter die Räder
gerieth. Von einem Kameraden wurde der Verun
glückte, der augenſcheinlich nicht unbedeutend verletzt
war, in eine naheliegende Behauſung getragen.

Die letzten Tage vor Faſtnacht waren auch
diesmal in unſerer Stadt trotz der ſchlechten Zeiten
dem Frohſinn in althergebrachter Weiſe gewidmet.
Unter den ſtattgehabten Carnevalsfeſtlichkeiten ver
dient namentlich der Narrenabend der „Jrene“
noch beſonders hervorgehoben zu werden. Der
Saal des „Livoli“ prangte zu dem Zwecke am
Montag Abend im reichſten Flaggen und Guir
landen Schinucke und auch die große Menge der
Theilnehmer trug als erkennbares Zeichen der fröh
lich närriſchen Stimmung die Narrenkappe. Das
Programm des Abends, beſtehend in dem trefflich
arrangirten Einzuge des Prinzen Carneval per
Equipage, gezogen von Ziegenböcken, dem Vortrage
komiſcher Lieder und ſonſtiger närriſcher Dinge
trug zur Verherrlichung der fröhlichen Stunden das
ſeinige bei. Schließlich beendete ein Ball das
närriſche Dreiben.

Für den geſtrigen Abend hatte auch die hieſige
PrivatDheatergeſellſchaft ein dem Faſt
nachtsabend entſprechendes Programm gewählt.
Die einaktige Poſſe „Ein kleiner Commis Witz“
und das Liederſpiel „Die Wiener in Berlin“
gingen im ſaſt überfüllten Saale der Funkenburg
unter allſeitigem Beifall in Scene und errangen
ferner die Arrangeure zweier lebender Bilder komi
ſchen Genres bedeutenden Applaus.

Vom letzten Sonntag haben wir noch nachzu
tragen, daß an jenem Abend der Geſangverein
„Liederhalle“ im Thüringer Hofe einen ſehr
animirten Maskenſcherz zur Ausführung brachte,
zu dem ſich gegen ſiebenhundert Perſonen einge
funden hatten.

Vermiſchtes.Die Herſtellung des Bismarck-Monu
ments in Köln iſt jetzt definitiv dem Berliner Bild
hauer F. Schaper übertragen worden.

Durch den heftigen Sturm am 11. und 12. d. M.
ſind im Berliner Thiergarten allein mehr als 30 ſtarke
Bäume zum großen Theile dicht über der Erde abge
brochen worden. Auch an Gebäuden e. hat der Orkan
vielfache Verwüſtungen angerichtet.

Auf der Muldethalbahn verſank am 8. d. M. ein
ganzer Arbeitszug mit einem großen Theile des Dammes
im Hochwaſſer. Das Perſonal hatte gerade nur noch
Zeit, von den Wagen herabzuſpringen und ſich dadurch
zu retten

Die armen wider Willen feiernden Weber in
Oberfranken haben Brod und Geld und, was die Haupt
ſache iſt, Arbeit bekommen. Das Militär in München
läßt Tuch bei ihnen weben in Fülle. König Ludwig hat
ſelber in den Geldbeutel gegrifſfen und ihnen 2000 Mk.
geſchickt

Kalkutta, 11. Februar. Nach hier eingegangenen
Nachrichten aus Ahmedabad hat in der dortigen
Pulverfabrik eine Exploſion ſtatkgefunden, durch welche
50 Perſonen um das Leben kamen und gegen 1000 Per
ſonen verwundet wurden. Die Urſache der Kataſtrophe
iſt noch nicht bekannt.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 5. bis 11. Februar 1877.

Eheſchließungen: der Reſtaurateur Wehlan,
Wittwer, und die verw. Fleiſchermſtr. Köhler, Fr. S.
geb. Knoll; der Korbm. Naumann, und S. Fr. Fried
ling; der Zimmerm. Bindſeil und M. Fr. W. Schäfer

Geboren ein Sohn: dem Kfm. Jeßnitzer; dem
Schuhmachermſtr. Fleiſchhauer; dem Königlichen Rechts
Anwalt und Notar Wölfel; eine Tochter: dem
Hob. Voigt dem Leimfabrikant Gaudig dem Schuhmacher
ſtr. Küntzel; dem Uhrm. Jftiger; dem Oek. Hunger
dein Hdb. Schröder dem Hob. Rudolph; dem Hdb. Hüb
ner; dem Schloſſer Frauendorf; eine außerehel. T.
Geſtorben: der Hob. Günſchel, 28 J. 3 Mi, Lungen
ſchwindſucht; des Schloſſers Lapp T., 7 W., Krämpfe;
des Lehrers Müller S., 2 J. 4 M., Bräune; die un



c 5 9e A. Riebeck ſche Priquekkes,
die verw. Zimmerm. Egert, geb. Teichmann, 62 J.S 10, Ctr. 9 Mark frei ins Haus!Kirchen und FamilienNachrichten. 2Stadtkirche: Donnerſtag Abends ühr Paſſions Preßkohlenſteine,
Gottesdienſt. Herr v r Leuſchner bis 100 Stück herab, offerire billigſt.

Für die vielen Beweiſe und große Theilnahme bei Heinrich Selhultze.
der Beerdigung meines lieben Sohnes Bruders und eenter er d Kunth e e ehe e A a fSchweſt und Schwager trckha ürn des u entn und an z Grosser SVer U
einer egerin für die ausdauernde und aufopferndeKebe und Anhanglichteit zu dem Kranken te von Schnitt unch Moclewaarene e e im gaſthof zum „gold. Hahn Dienſtag den 20. Jeör. und ſolgende Tage
ſeinen Sarg ſo ſchön mit Krone, Ruhekiſſen und KränzenZierten, ſowie allen Anderen, welche ſich theilnehmend Hierbei empfehle Prühjahrsstoffe in neueſten Muſtern und Farben, schwarze Ripse
bewieſen haben. Die Familie Kunth in Geuſa. Ipaccas, Thibet ete-, für Confirmanden eignend, doppelbreite Plaidstoffe von 90 Pf. an 4

Bekanntmachung eine Partie feine Nilzröcke, Bettdecken, Leinwand, Bettzeuge, Schürzen, reinleinen
Verkauf der früher zur Stadtbrauerei gehörigen ſowie alle in dieſe Branche einſchlagende Artikel. Jeh

Grundſtücke ine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern 9am 22. Februar cr. früh 11 Ahr, E Küche und Garten, nächſter Nähe des Schloßgartens, ConſumVerein zu Merſeburg t
wird zum 1. April 1877 von Leuten ohne Kinder zu Eingetragene Genoſſenſchaft. bgeordnet

im Saale des hieſigen Rathhauſes. i nEs gegen zum Betten miethen geſucht Ordentüche GeneralVerſammlung enit z S Gefällige Offerten nimmt Herr Guſtav Kellermann, gdas Malzhang mit Zubeybr auf dem Sane, Mälzerſtraße 6, entgegen. Honnabend den 17. Jebr. cr., Abends 8 Ah m e
ſeht wee2) das Kellerhaus auf dem tiefen Keller mit den èdarunter beſindlichen Kellern. eine Catarrhbrötchen mildern jede Heiſerkeit und im Saale des Rathskellers.Tagesordnung: bin vor EndeDie dem Verkaufe zu Grunde gelegten Bedingungen jeden catarrhaliſchen Huſten, und ſind vorräthig beiwerden im Termine bekannt gemacht, können aber auch Conditor Carl Adam in Merſeburg. Vorlegung des Rechnungs Abſchluſſes pro 1876, V n außer d

ſchon vorher im Communal Büreau eingeſehen werden. Dr. Aaler, prakt. Arzt c. richt der Reviſoren und Ertheilung der Decharge für den Portin ſte
Merſeburg, den 12. Februar 1877. Reines woh ſſch ckendes Vorſtand, Vertheilung des Reingewinnes. WſerumsDer Magiſtrat. eines wohlſchmeckende Merſeburg, den Februar 1877. Wnn eFreiwilliger Hausverkauf Das dem Herrn ß o enbrot Vorſt teraths e inWagenſchieber hier zugeh., in hieſ. Mälzerſtraße unter Pfd. 11 Pf. bei I. Schäfer orſitzender des Auſſichtsraths e hgreſtiher

Nr. 10 gelegene, ganz neu reſtaurirte 3ſtöck. Wohnhaus Neumarkt Nr. 78 an der Brücke G Lehrling ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen n wid, Es
7 W. Gärtner, Schloſſermeiſter, Brühl I. gehe undmit 10 Stuben, 11 Kammern, 6 Küchen, Seitengebäude, En jünges Mädchen, Kindergärtnerin ſucht Steln gangener G

Hof, Waſchhaus u. ſonſt. Zubehör ſoll Sonnabend den
Jebruar er. Nachmittags 3 Uhr im Hauſe ſelbſt Ganze Gebisse und einzelne Zähne fertist lung Gehaltsauſprüche gering. Gefl. Offertef nhats dieſe

meiſtbietend unter ganz günſtigen Bedingungen verkauft e

Adolph Peetz.werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Motg. J. 9--1 Uhr.

Merſeburg, den 30. Januar 1877.

Sprech-Stunden: un
A. Rindfleiſch, i. Af

B a up ätz e nter Garantie, sowie Plombiren u. Reinigen d. Zähne

Von unſerm an der Halleſchen Straße belegenen Bau
platze ſind noch 2 Schuppen, ein jeder mit ca. 53 QOR.

werden erbeten unter B. Nr. 2271 in der Annoncen e leiden

Expedition von J. Barck Co. Halle. n
e enProfeſſion zu erlernen, kann zu jeder Zeit bei m n G würde

in die Lehre treten. E. König, Schmiedemſtr, n dere
n ſtehe daht n von p hen in Ausß

inen Lehrling ſucht bei Zahlung von Koſtge h üngſtenE Adolf Reget Malen s viden

l vo

Areal, welche ſich leicht zu mittleren Wohnungen mitGarten und Hof einrichten laſſen, billig unker günſtigen Pekannktmachung. e nen ungern Sken un gen a in er
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Von jetzt an offerire meine echt Gothaer o e uechte ehe de mit guten geugniſſen achn in wer

O. Schultze sen. Sohn. Räaucher- Waaren als: Miten n Stellen hmäg g g t Leren
Eine große Cervelatwurſt, Verwalter Kutſcher, Herrſchaftl. Diener, Landwir n aret

er v I Rothwurſt, ſchafterinnen, Verkäuferinnen ſuchen Stellen durch n Chan9 Teberwurſt, Frau Plank, Merſeburg angr. Ritterſtraße 27. Mreiſenba

en n Sie er Se habe ich Breßwurſt, e un e mF- ectner, ekonom. Knackwürſtchen, G s re h n nation
Sonnabend den 17. Februar ſteht ſowie alle Tage friſch geräucherte Heringe ff. dochi r Sein großer re Kühe u Auch habe einen großen Poſten Cigarren, welche ich, Köchin geſucht von Frau Hoſapotheker Schnabel. her Bahnen

Kalben, hochtragend und friſchmil um damit zu räumen, unter dem Selbſtkoſten Preiſe ver De Herrn, welcher am Sonntag Abend auf dent Nah Wß den
K. hend, ſowie auch einige ſchöne Zucht kaufe. o Le Rathskeller irrthümlich einen falſchen Ueberziehn ſten n
Bullen bei mir zum Verkauf. n rn e e ich, ſelbigen beim Oberkellner a di haL. Nürnberger, Viehhändler. J Surw ieſigem Rathskeller abzugeben. eS ß haus Sarg Magnzin von Merſeburg, den 14. Februar 1877. Colditz. lſſen Weden

Ah tung F. Borsdorſt, Tiſchlermſtr., Dankſagung. n
Eine neue noch wenig gebrauchte Zyther iſt billigzu verkaufen zu erfragen in der Exped. d. Bl. Hüterſtraße La, Als ich vor 3 Jahren das Jagd Revier d Prooin

En gut gehaltener Kinderwagen ſteht zu verkaufen hält ſich bei Bedarf zur geneigten Berückſichtigung Crehpauer Flur gepachtet, hatte ich die Freun henhengn de
lichkeit dem hohen Jagd Verein zu Merſeburg die ba

tNußbaumallee Nr. 2a, 2 Treppen. empfohlen. liin großer eiſerner Keſſel, faſt iſt billi Jagd auf 3 Jahr abzutreten. nE e ur eleganten und ſchnellen Anfertigung von ch kann nicht umhin, dem hohen Jagd Vereſ bnZwei große und zwei kleine Läufer Adreß-, Viſtten- und Einladungskarten, zu Merſeburg meinen verbindlichſten Dank für de de wwit
ſchweine ſtehen zu verkaufen bei Berlobungs Anzeigen Seqhſeln. es e e ehe e e r viht e

W r doFrau Albrecht. nungen, Jubiläums- und Ehren- Diplomen, ſür meine große Freundlichteit in einem Zuſtan h Mey
große Ritterſtraße Nr. 1. Nuthographien u. ſ. w. empfiehlt ſich übgetreten worden, der nichts zu winigen in n d ofen

u ITanube ie Li J ſ z et läßt, und mit einem Wildſtande, der ſich hſind vorräthig be e Winkler, e ar h nen ſhnſten erte Jag Verein noch e

ar Dank. enMargarethenſtr. 1. I. al IIS, Rittergut Creypau, am Aſchermittmye 7 rhhen
ertraLebengrer gioherungshbant Für Dentsellanod Windberg 8 vis à Vvis der II. Bürgerſchule. u n Viuf

mm G o a Börſenverſammlung in Halle. dineö Th eate r zeige Getreidegewicht e er e en der a P n
597 rGegründek n r e gnnar 1829 S e Weizen 1000 Kilo geringer 192-204 Mk. be nebenStand Ende TDivoli. beſſerer 207 222 Mk. vez, feiner 225 23 nVersichert 48804 Personen mit 308,049,700. 2 Roggen 1000 Kilo 189 196,50 Mk. bez. 0Davon 1876 neu eingetreten Geſammt Gaſtſpiel der Mitglieder Gerſte 1000 Kilo geringe Landgerſte 16

3554 Personen mit 28.810.400 des GroßherzoglichSächſiſchen Hof- bez. beſſere 172-177 Mk. bez. feine un
e 00 000 theaters zu Weimar. 30- 186 Mk. bez. I hBanktfonds 73,900,000 Bi in5 illets ültic ür Soönnt d 18. Hafer 1000 Kilo 173 180 Mk. bez. peh ſglittz ſur Sonntag den 18. Februar 1877: Onlſenfruchte 1000 Kilo Victoria Erbſen

Ausbezahlte Sterpetalle en 1829 1041,029,700. 1. Platz blaue, 2. Platz gelbe Fa

s 1. Platz Farbe.Durchschnitt der Dividende der Für Montag t en 1877: 1. Platz braune, N. es Futtererbſen 165- 168 Mk. be eJeteten 9 jahre 36,8 Prozent. 2. Du Denn e e e v e Mk. bez., Linſen p. 50 K ter
v im Jahre 18 r Dienſtag den 20. Februar 1877: 1. Platz fleiſch n ne ler Fles fleiſch Emin et 50 Alle Mk. bez. ngsanträge werden entgegen genom- Die Billets, welche bis jetzt nicht umgetauſcht, haben Rüböl 50 Kilo 37 Mk. bez.

men und vermittelt durch ihre Gültigkeit und werden nur bis heute Abend zurück Futtermehl 50 Kilo 7 Mk. bez. nergebe B. Witteke, genommen. Richard Nirnberger e et e o h
Beamter der Lebensversicherungsbank f. D. Einen Lehrling ſucht O. Beruhardt, Heu 50 Kils r e W

Nussbaumallee 2e. Tapezierer. Stroh 50 Kilo 4 Mk. bez. me

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Röoßnſer.
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